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 Case Study Was brauchen Kinder in Krisensituationen?  
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Es muss nicht immer der Tod sein… 
 
Was brauchen Kinder in Krisensituationen? Diese Frage soll anhand von drei 
Fallgeschichten aus der Kinder-/Jugendpsychiatrie diskutiert werden: 
 
1. zwei Kinder im Kreuzfeuer eines Scheidungskrieges 
2. ein überfordertes tschtschenisches Flüchtlingskind 
3. ein trennungsängstliches Mädchen im Viiser der Jugendfürsorge 
 
Der erste Fall zeigt die Überforderung der Institutionen bei feindseligem und 
revanchistischem Verhalten eines Elternteils.  
Der zweite, dass übertriebenes Misstrauen einer Institution zu einer persönlichen 
Katastrophe führen kann.  
Der dritte zeigt, dass überdimensionales persönliches Engagement in verzweifelten Fällen 
helfen kann. 
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